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Es wird Weihnachten
Zeit der kleinen und großen Wunder

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und meine Lieb-
lingszeit steht vor der Tür: Weihnachten! Die Zeit 
der Kerzen und Kekse, der leuchtenden Sterne an 
den Wilferdinger Straßenlaternen und der gemütli-
chen Abende - die Zeit der kleinen Wunder. Zumin-
dest als Kind hat man doch den Eindruck, an Weih-
nachten sei alles möglich. Und das stimmt ja auch! 
Denn wenn wir an Weihnachten feiern können, 
dass Gott freiwillig Mensch wurde und mit uns auf 
der Erde lebte, nur weil er uns so sehr liebt, dann ist 
in der Tat alles möglich. Dann haben wir einen, der 
jede unserer Sorgen versteht, der selbst weiß, wie 
es ist, Mensch zu sein - und gleichzeitig einen Gott, 
bei dem auch das größte Wunder denkbar ist. Einen 
Gott, der ganz direkt und wirklich und handfest an 
unserer Seite ist. Es ist gut, sich das am Jahresende 
bewusst zu machen, wenn ein neues Jahr vor der 
Tür steht und wir nicht wissen, was kommen wird. 
Wir haben Gott, der mit uns geht, bei dem alles mög-
lich und in guten Händen ist.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen eine schö-
ne Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein 
neues Jahr, in dem jeder Einzelne Gott an seiner Sei-
te weiß.

Übrigens: Nicht nur das alte Jahr verabschiedet sich 
so langsam, sondern auch ich – zumindest als Re-
daktionsleiterin des „mittendrin“. Ab dem nächsten 
Heft übernimmt Ulrike Wangner meine 
Aufgabe. Dafür schon jetzt ein großes 
Dankeschön!

Eure Tabea Mußgnug

Es gibt sie wieder -

leckere Orangen! 
Zugunsten der Jugendarbeit

• An allen Adventssonntagen  
im Anschluss an den Gottesdienst

• Beim Weihnachtsdorf 

• Bei Tanja & Patrick Erb / 
Simon Dennig, Lukas-Moser-Weg 9

Die italienischen Orangen sind ökologisch 
angebaut und nach der Ernte  
unbehandelt.

75 Cent/Stück

Sonntag, 1. Dezember 2019
17.00 Uhr, Ev. Christuskirche Wilferdingen

Eintritt frei!  - Wir freuen uns über eine Spende
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen

Besuchen Sie unseren 

Stand beim  

Weihnachtsdorf
6.-8. Dezember

an der Wette

Selbstgemachtes, Plätzchen, 
Orangen, Punsch, Glühwein, 

Bratwurst und mehr

Der Erlös kommt unseren Spendenprojekten zugute.



  Für jeden was dabei
        Unsere Highlights im Dezember*

   Herzlich Willkommen!

 1. Advent - Gottesdienst mit Posaunenchor,  
 CK, 10 Uhr
 Adventskonzert mit C. Bittlinger, CK, 17 Uhr
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  KG & CVJM beim Weihnachtsdorf, Wette06-08

    2. Advent - Gottesdienst, CK, 10 Uhr
 Seniorenadvent, CK, 14 Uhr 
 Schokoladenzeit für Frauen, GZ, 20 Uhr

   3. Advent - Gospel-Gottesdienst
 mit AngelCompany, sowie Vorstellung 
 des neuen KGR,  CK, 10 Uhr

15

 4. Advent - Gottesdienst mit den
 Kindergärten Gartenstraße & 
 Kirchstraße, CK, 10 Uhr

22

    Familiengottesdienst mit Krippenspiel
 des Kigo „Leuchtturm“, CK, 16 Uhr
 Christmette mit Weihnachtschor
  und Posaunenchor CK, 22 Uhr

24

 Weihnachtsgottesdienste
 in traditioneller Form, jeweils CK, 10 Uhr25+26

   moderner Gottesdienst, GZ, 10.49 Uhr
 mit Brunch ab 10 Uhr29

   Silvesterblasen, Wette, 16 Uhr
 Silvestergottesdienst mit Berichten von  
 Erlebnissen mit Gott, CK, 18 Uhr

31

08

  CK= Christuskirche | GZ = Gemeindezentrum
* weitere Termine auf S. 20
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Kirchenwahlen
Am ersten Advent sind Kirchenwahlen. Das 
hat natürlich Auswirkungen auf die Arbeit 
des Kirchengemeinderats. Die Hälfte der 
Plätze wird neu besetzt und der neue Kir-
chengemeinderat wird sich erst einmal ei-
narbeiten müssen. Wir sind dankbar, dass 
wir quasi in letzter Minute die Kandidaten 
für alle 8 Plätze gefunden haben. Wir wis-
sen, dass es sich um ein wichtiges Amt han-
delt, bei dem man immer wieder auch in die 
Kritik gerät, weil man Entscheidungen fällen 
muss. Auch sind 6 Jahre eine lange Zeit, für 
die man seine Bereitschaft erklärt. Darum 
sind wir auch umso dankbarer für diejeni-
gen, die das in der Vergangenheit getan ha-
ben und die nun ihre Schwerpunkte in der 
Mitarbeit an anderer Stelle setzen werden:

Vielen Dank an Bernd Schrader für 6 Jah-
re Dienst im Kirchengemeinderat; vielen 
Dank an Astrid Schäfer für 12 Jahre Dienst 
im Kirchengemeinderat; vielen Dank an 
Andrea Simolka-Walter für 18 Jahre Dienst 
im Kirchengemeinderat. Ihr seid nicht weg, 
aber ihr werdet uns im Kirchengemeinde-
rat sehr fehlen!

Kindergottesdienst
Seit Sommer 2018 unterstützt uns Andrea 
Kasper im Kindergottesdienst als ge-
ringfügig Beschäftigte. Sie ist seither die 

Konstante, die nahezu jeden Sonntag ge-
meinsam mit vier wechselnden, hoch mo-
tivierten Teams den Kindergottesdienst 
gestaltet. Wir haben Andrea gebeten, ihre 
Zeit bei uns um ein Jahr zu verlängern. Nun 
hat sie zwar nicht für das gesamte Jahr bis 
zu den Sommerferien 2020 zugesagt, aber 
immerhin bis März 2020. Wir freuen uns 
sehr,  dass regelmäßig zwischen 30 und 50 
Kinder in den Kigo kommen. An unserem 
Doppelpack-Gottesdienst im September 
waren es sogar 54 Kinder. Und das unter 
erschwerten räumlichen Bedingungen! Die 
Kinder sind unsere Zukunft und natürlich 
auch schon unsere Gegenwart. Darum ist 
es uns sehr wichtig, in diesen Bereich auch 
weiterhin zu investieren. 

Doppelpack-Gottesdienste
Doppelpack-Gottesdienst bedeutet: ein 
Gottesdienst mit traditioneller Liturgie 
um 9:30 Uhr; danach ein moderner Got-
tesdienst um 11 vor 11 - dazwischen eine 
Begegnungsmöglichkeit bei einem Kaffee 
bzw. einem Frühstück. Die Zukunft unse-
res Gottesdienstkonzeptes beschäftigt uns 
nach wie vor sehr.  Deutlich wurde, dass wir 
an unseren Doppelpack-Sonntagen mehr 
Menschen erreicht haben, als wenn wir nur 
einen Gottesdienst gefeiert hätten. Im Juni 
waren es ca. 50 Personen mehr. Im Sep-
tember waren es sogar über 120 Personen 

mehr. Das ist natürlich sehr erfreu-
lich. Jetzt stellt sich die Frage,  wie 
unsere nächsten Schritte aussehen 
werden. Wir sind auf einem span-
nenden Weg und wollen von Gott 
hören, wie wir weitergehen sollen. 

Reformationsfeier
Weil ich immer wieder mal darauf 
angesprochen werde: Dass die Re-
formationsfeier in diesem Jahr nicht 
in Remchingen stattgefunden hat, 
lag nur daran, dass uns leider alle 
angefragten Referenten abgesagt 
haben. Der Referent für das Jahr 
2020 hat schon vor längerer Zeit zu-
gesagt. Wir freuen uns, dass am 31. 
Oktober 2020 Traugott Schächtele 
bei uns sein wird.

Gemeindehaus
Wie man sehen kann, sind im Ge-
meindehaus immer noch ein paar 
Dinge offen. Hier haben wir jetzt 
auch begonnen, Geräte in der Küche 
auszutauschen, damit dort wieder 
alles zuverlässig funktioniert. Mit 
dem Konvektomat haben wir be-
gonnen.

Ansonsten schauen wir dankbar auf 
viele Highlights zurück, bei denen 
wir zum Teil auch räumlich eng zu-
sammenrücken mussten. Z.B. beim 
Transformersday mit 230 Kindern 
aus ganz Remchingen oder beim 
Veeh-Harfen-Jubiläumskonzert in 
einer überfüllten Kirche. 
Aber was gibt es Schö-
neres? 

Pfarrer 
Friedemann Zitt

 Bericht aus dem Kirchengemeinderat
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Zum Vormerken:
Arbeitseinsätze rund ums Gemeindezentrum, ab 9 Uhr

7.12. | 11.1. | 8.2. | 14.3.
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Gastgeber

Wenn ich zurückblicke, was seit dem letz-
ten „mittendrin“ schon wieder alles los war 
im CVJM Wilferdingen, dann fällt auf, dass 
wir als CVJM an vielen unterschiedlichen 
Stellen Gastgeber waren. Zum Beispiel 
beim Plätzlefest: So viele unterschiedliche 
Menschen haben dafür gesorgt, dass sich 
die Besucher wohl gefühlt haben, ihnen et-
was geboten wurde, ein leckeres Essen auf 
dem Tisch stand… - vielen Dank für euren 
Einsatz! Im Oktober haben wir dann die 
Görlitzer bei uns in Wilferdingen empfan-
gen. Auch hier waren einige am Programm 
beteiligt oder haben die Görlitzer bei sich 
aufgenommen. Und während ich den Arti-
kel abschicke, werden weit über 200 Kinder 
und zahlreiche Mitarbeiter ganz viel Spaß 
beim Transformersday haben und dabei 
noch eine gute Botschaft hören – einfach su-
per! Vielen Dank an dieser Stelle an das Mit-
arbeiterteam, das sich jedes Jahr auf diesen 
Event vorbereitet, der sich in Remchingen 
zu der Halloween-Alternative schlechthin 
entwickelt hat – zu Recht! (siehe S.10)

Dass CVJM aber nicht nur „zu Hause blei-
ben“ bedeutet, konnten einige junge Leute 
ebenfalls in den Herbstferien erfahren. Sie 
haben sich auf den Weg nach Slowenien 
gemacht, um dort einen Missionseinsatz zu 
machen und die Gemeinde von Nasti zu un-
terstützen. Ihr habt für Kamnik gekocht, den 
Gottesdienst und einen Kids Day gestaltet, 
Jugendliche eingeladen… Und wir hoffen, 
dass ihr dabei selbst wertvolle Erfahrungen 
machen durftet – dieses Mal sozusagen als 
Gastgeber in einem anderen Land! (siehe 
S.12)

Jahresplanung 2020 
Ja, schon fast ist 2019 vorbei und 2020 
wirft seine Schatten voraus! Das konnten 
wir ganz deutlich erleben, als wir uns als 
Vorstandsteam Ende November getrof-
fen haben, um ins neue Jahr zu blicken. 
Wir wollten uns darüber Gedanken ma-
chen, welchen inhaltlichen Schwerpunkt 
wir setzen wollen und wie unsere Basis-
lager-Abende im nächsten Jahr aussehen 
sollen. Außerdem stand die komplette Jah-
resplanung auf dem Programm. Denn nicht 
nur unsere Sitzungen, die Basislager und 
Mitarbeiterkreise, sondern auch Freizei-
ten und sonstige Aktionen stehen für 2020 
wieder an. Unter anderem eine ganze Wo-
che Jugendevangelisation JESUSHOUSE, 
die unser Frühjahr prägen und mit einem 
Gottesdienst am 6. Januar eingeläutet 
wird. Zu dem sind übrigens alle eingela-
den, die mehr darüber wissen, dazu einla-
den oder dafür beten wollen – egal, ob alt 
oder jung! Dann wären da im nächsten Jahr 
aber auch noch ein Schokoladenzeit-Spe-
zial mit Christina Brudereck, Mitarbeiter-
schulungen, ein Klausur-Wochenende für 
den Vorstand, die Mitarbeiterfreizeit, ein 
Jungschartag, ein Event für Jugendliche, 
die Sommerfreizeiten und solche Termine, 
die jedes Jahr wiederkehren: Wohnwoche, 
Ski-Ausfahrt, Plätzlefest und vieles mehr… 
Da war es manchmal gar nicht so einfach, 
noch Termine zu finden!

Heimatgeber

Inhaltlich soll im nächsten Jahr (und na-
türlich darüber hinaus) der Gedanke im 
Mittelpunkt stehen, dass wir als CVJM für 
Menschen zum Zuhause werden und nicht 

nur Gastgeber, sondern auch Heimatge-
ber sind, weil wir auf den Heimatgeber 
schlechthin vertrauen. Dabei wollen wir uns 
mit verschiedenen Fragen beschäftigen: Wo 
ist meine geistliche Heimat? Fühle ich mich 
im CVJM zu Hause – und wenn ja, warum? 
Wie sieht es mit meinem Zuhause bei Gott 
aus, der mir eine ewige Heimat schenken 
will? Wo biete ich anderen ein Zuhause? 
Und wie können wir als CVJM zur Heimat 
für (junge) Menschen werden, damit sie bei 
uns Gott besser kennenlernen und im Glau-
ben wachsen? Die vielen unterschiedlichen 
Seiten des Themas „Heimatgeber“ sollen 
auch in unseren Basislager-Abenden vor-
kommen, zu denen wir euch alle jetzt schon 
herzlich einladen. Wir werden sicher wie-
der gute Referenten für die Abende finden 
und es wird auch wieder so sein, dass ihr an 
diesen Abenden schon ab 19 Uhr zum Essen 
vorbeikommen könnt. Das erste Basislager 
wird am 19. Februar stattfinden – das solltet 
ihr nicht verpassen!

Mitarbeiterfreizeit

Um das Thema „Dehoim isch dehoim“ soll 
es im neuen Jahr auch auf unserer Mitar-
beiterfreizeit gehen, die dieses Mal vom 

31. Januar bis zum 2. Februar in Wild-
berg (Schwarzwald) stattfinden wird. Was 
braucht es, damit ich mich in Kirchenge-
meinde und CVJM „dehoim“ fühlen kann? 
Und was braucht es, dass dies auch andere 
erfahren können? Eingeladen sind wirklich 
alle, denen Kirchengemeinde und CVJM 
am Herzen liegen – auch die, die keine feste 
Gruppe leiten! Denn es soll an diesem Wo-
chenende vor allem darum gehen, dass wir 
Gemeinschaft mit anderen und mit Gott 
haben, uns eine Auszeit gönnen und mit 
neuen Perspektiven wieder zurückkom-
men. Es lohnt sich, sich schnell anzumelden 
– am besten gebt ihr eure Anmeldung bis 
Ende des Jahres noch bei Patrick Zipse ab. 
Wir freuen uns auf dieses Wochenende mit 
euch! 

Und wenn ihr das „mittendrin“ jetzt in den 
Händen haltet, sind wir schon in der Ad-
ventszeit angekommen. Eine tolle Möglich-
keit für jede und jeden von uns, auf unseren 
Heimatgeber hinzuweisen. Ich 
wünsche uns allen, dass wir 
diese Möglichkeiten nutzen! 

Lisa Schäfer

Neues aus dem Vorstand Mitarbeiterfreizeit
von CVJM & Kirchengemeinde

31. 01. bis 02.02.
in Wildberg /Schwarzwald

Thema: Dehoim isch dehoim

Anmeldung bei Patrick Zipse
Formular unter 

www.cvjm-wilferdingen.de

Schätzspiel beim Plätzlefest
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Zehn Jahre Veeh-Harfenklänge in Wilferdingen

Dass er mit 75 Jahren noch beginnen wür-
de, ein Instrument zu spielen, hätte Max 
Daub nicht gedacht. Doch als Linde Walch 
vor rund zehn Jahren die Veeh-Harfe nach 
Remchingen brachte, war er begeistert. 
Hinter die 25 Saiten wird ein großes Blatt 
mit Punkten eingelegt, welche genau zeigen, 
wann und wo man die entsprechende Saite 
anzupfen muss. „Damals haben wir mit ein-
fachen Liedern begonnen, heute haben wir 
ganze Mappen mit Chorälen, Natur-, Volks- 
und Kinderliedern. Das hält fit“, erzählt er. 
Auch Dieter Walch ist begeistert: „Die Har-
fe hat mir so gut gefallen, dass ich mir die 
Einzelteile nach und nach zu Weihnachten 
habe schenken lassen. Und auch meine En-
kel spielen zu Hause darauf.“ Was mit einer 
Handvoll Spielern auf den zunächst von der 
Diakonie angeschafften, nicht ganz günsti-
gen, aber robusten Instrumenten begann, 
sprach sich schnell rum, stieß auf unerwar-
tet hohe Resonanz und entwickelte sich zu 
einem leidenschaftlichen Chor mit 30 Spie-
lern und der Inklusionsgruppe „Viel-Saitig“ 
mit zwölf Spielern mit Handicap. 

Von Konzerten mit dem Kirchenchor oder 
Musikverein über Auftritte im Schloss Un-
teröwisheim bis zum Deutschen Musikfest 
in Bad Kissingen wird die Gruppe immer 
wieder gern gehört. Besonders ans Herz 
gehen der Diakonie-Mitarbeiterin und 
Musik-Geragogin Linde Walch aber die 
Besuche im Altenheim oder die regelmäßi-

gen Andachten für ältere und an Demenz 
erkrankte Menschen in der Nöttinger Kir-
che, wo der vertraute Klang altbekannter 
Kirchenlieder Erinnerungen weckt und 
zum Mitsingen animiert. Von Anfang an 
wollte sie auch Menschen mit Behinderung 
vom Musizieren begeistern – schließlich 
hat Landwirt Hermann Veeh in den Acht-
zigerjahren das Instrument für seinen am 
Down-Syndrom erkrankten Sohn entwi-
ckelt. Mit zwölf Teilnehmern ist die Inklu-
sionsgruppe „Viel-Saitig“ mittlerweile so 
groß, dass die Übungsstunden eigenständig 
unter der Leitung von Katrin Dannenmaier 
stattfinden. „Mit ein bisschen Übung ist es 
gar nicht so schwierig“, stellt die 21-jährige 
Kim Gartner aus Singen begeistert fest, „Ich 
spiele alle Lieder gerne, freue mich aber be-
sonders auf die Weihnachtsmusik.“ 

In der vollbesetzten Christuskirche erzähl-
ten die Veeh-Harfen beim großen Novem-
berkonzert als Inklusionsensemble mit 
Menschen unterschiedlicher Begabung 
von zwölf bis 85 Jahren die Geschichte vom 
„Armen Esel Alf“, als Singspiel und gelesen 
von Ulrike Bauer.  Unter Gesamtleitung von 
Elisabeth Schäfer musizierten die Harfen 
begleitet von Lara Schelling am Cajon, den 
Sängerinnen Elke Weber und Sandra Fribo-
lin, Katrin Dannenmaier am Klavier sowie 
Zoe Schaller und Annika Schwab an der 
Geige. 

Julian Zachmann

Neues aus der Diakoniestation



4 Jahre in Slowenien

Neues von Nasti

Hallo meine lieben Freunde, Beter, Unte-
stützer und Interessierte,

mittlerweile bin ich 4 Jahre in Slowenien…
wow ! Wir haben so vieles erlebt in dieser 
Zeit - Höhen und Tiefen, Ermutigendes und 
Enttäuschendes. Wenn ich zurückblicke, 
kann ich überaus dankbar sein für das, was 
Gott in diesen Jahren getan hat. 

Im Moment dürfen wir uns wieder daran 
freuen, dass der Heilige Geist viel in unserer 
Gemeinde tut. Im Sommer hatte ich davon 
berichtet, dass wir uns wünschen, dass un-
sere eigenen Gemeindebesucher ganz neu 
ergriffen werden von Jesus. Und das pas-
siert zur Zeit. Wir dürfen an einer inneren 
Erweckung teilhaben und beten, dass das, 
was wir erleben, auch für andere anste-
ckend wird. Wenn solche Dinge passieren, 
ist es oft auch so, dass die Angriffe nicht aus-
bleiben. Diese erlebe ich selbst, aber auch 
andere in der Gemeinde durch ständige 
Krankheiten und unerklärliche Schmerzen. 
Auch sehe ich, dass die, die diesen Neube-
ginn nicht miterlebten, auch nicht mitbren-
nen und dass Gott auf seine Art und Weise 
aussortiert, aber auch hinzufügt.

„Siehe jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe jetzt ist 
der Tag des Heils!“ (2.Kor 6,2)

Anfang Oktober hatten wir in Slowenien 
Besuch aus Indien und Amerika. Eine Grup-
pe Missionare hat die neue Hausgruppenbe-
wegung „BigLife“ in 2 Modulen vorgestellt. 
Aus Kamnik waren wir zu sechst dabei und 
wurden ganz neu ermutigt. Auch unsere 
Hausgruppe gestalten wir nach dem BigLi-
fe-Prinzip, in dem 3 Elemente ganz zentral 

sind: Gemeinschaft (Hilfe) – Gottes Wort 
(Lesen) – Mission (praktisch Gelerntes wei-
tergeben). Natürlich ist es kein neuer Ge-
danke, aber es hilft, dass keiner der drei Teile 
vergessen wird. Die Gruppe kam noch nach 
Kamnik, um für uns zu beten. Wir hoffen, 
dass wir bald eine weitere Gruppe starten 
können. Bitte betet dafür, dass wir „Men-
schen des Friedens“ treffen, so nennt BigLife 
Menschen, die mehr von Jesus hören, lernen 
und erleben wollen.

Wir sind gespannt auf den Rest des Jahres. 
Die Einsatzgruppe aus Wilferdingen kommt 
(kam), wir haben wieder „OpenDoor“, wo wir 
in unsere Häuser einladen und Jüngerschaft 
und Evangelisation verknüpfen wollen, und 
wir veranstalten wieder eine Weihnachts-
feier. Für all das brauchen wir eure Unter-
stützung im Gebet.

„Gott ist durch Christus selbst in diese Welt 
gekommen und hat Frieden mit ihr geschlos-
sen, indem er den Menschen ihre Sünden nicht 
länger anrechnet. Gott hat uns dazu bestimmt, 
diese Botschaft der Versöhnung in der ganzen 
Welt zu verbreiten.“ (2.Kor 5,19+20 HfA)

Ich wünsche euch diesen Frieden in euch, 
denn wir dürfen in der Freiheit durch die 
Vergebung leben!

Eure Nasti

Email: nasti_h@gmx.de  | Telefon: +386 68188882  | Adresse: Muzejska Pot 2, 1241 Kamnik, Slowenien

Christoph, ich und Peter, einer der Leiter von „BigLife“. 
Hier beim Gebetstreffen auf einem Hügel über Kamnik

Transformersday 2019

Remchinger Reformationsfeier für Kinder

„einzigARTig, wie viele Kids sich einladen ließen“ 
„einzigARTig, wie viele Helfer am Start waren“ 
„einzigARTig, wie Gott alles lenkt und schenkt“ 
„einzigARTig, wieviel Kreativität in jedem steckt“ 
 
Rund 230 Kinder haben am Reformationstag wieder 
bei unserem Remchinger Transformersday teilge-
nommen. Es gab über 20 Workshops, Kleingruppen, 
Süßigkeitenspiele und vieles mehr. In drei verschiede-
nen Altersgruppen hörten die Kinder an diesem Tag 
auf kreative Weise, wie wertvoll sie sind, denn „you 
and me - made by god with love“. Wir hoffen, dass sie 
das nicht vergessen und dieses Wissen etwas in ih-
rem Leben und ihrem Umgang mit anderen verändert 
(„transform“). Alles in allem - nicht zuletzt dank vieler 
Helfer - ein genialer Tag!

10
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Bereits um vier Uhr morgens am Samstag, 
26.10., begann unsere Reise nach Slowe-
nien. Wir waren acht junge Leute aus der 
Gemeinde, die sich in ein Abenteuer wag-
ten, ohne ganz genau zu wissen, was uns in 
Slowenien erwartete. Doch wir wussten, 
was wir wollten: Gottes Wort auch in Slo-
wenien weitergeben. Und wir wussten ja 
alle, das wir Gott an unserer Seite haben 
und er mit uns geht. 

Kaputt von einer fast neunstündigen Au-
tofahrt kamen wir dann schließlich sicher 
und ohne Stau in Kamnik an. Kamnik war 
auch die Stadt, in der sich unsere kom-
plette Woche abspielte. Hier lebt Nasti 
Hamberger, die Missionarin aus unserer 
Gemeinde. Sie hat uns bei all den Unter-
nehmungen und Aktionen immer begleitet. 
Doch sie war zu unserer Überraschung 
nicht die einzige Missionarin, die auch 
noch Deutsch sprach. Denn vor Ort war 
noch eine gesamte deutschsprachige Mis-
sionarsfamilie, die der gleichen Gemeinde 
wie Nasti angehört. So waren schon mal 
alle Sprachbarrieren gebrochen, da uns 
im Notfall so gut wie immer jemand über-
setzen konnte. So auch im Gottesdienst, 
in dem unser Jugendreferent Jan Schickle 
die Predigt hielt. Um sich untereinander in 
der Gemeinde erst einmal besser kennen-
zulernen, haben wir am Anfang der Woche 
ein paar Sachen unternommen. Sonntags 
bei einer Wanderung wurden Kontakte ge-
knüpft, vertieft und Gespräche geführt. Es 
war schnell klar, dass wir hier in eine sehr 
herzliche, wertschätzende und offene Ge-

meinde gekommen sind, mit der man rich-
tig coole Aktionen machen kann. 

Eine dieser Aktionen war der Kindertag, für 
den wir zunächst nochmal fleißig eingela-
den haben, sodass wir letztendlich mit 36 
Kindern einen mega Tag verbringen durften. 
Neben vielen verschiedenen Möglichkeiten 
sich auszutoben, kreativ zu werden oder 
sich schminken zu lassen gab es natürlich 
auch einen kurzen, sehr gut verpackten In-
put zweier Frauen, die wir bis dahin auch 
noch nicht gekannt haben. Außerdem wur-
de zur Freude der Kinder an diesem Tag 
unsere Hüpfburg, die wir extra aus Deutsch-
land mitgenommen hatten, eingesetzt. Auch 
am Tag darauf haben wir sie noch einmal 
aufgebaut. 

Neben dem sehr üppigen Frühstück jeden 
Morgen wurden wir auch in der Gemeinde 
sehr gut versorgt und mussten nur selten 
selber kochen. Einmal gab es ein „Essen für 
Kamnik“, für das in der Stadt eingeladen 
wurde und an dem jeder kostenlos teilha-
ben konnte. Auch bei verschiedenen Fami-
lien aus der Gemeinde waren wir einmal zu 
einem mehr als ausreichenden und leckeren 
Essen eingeladen. Durch viele gemeinsame 
Unternehmungen und Gott, der uns alle ver-
bindet, haben wir eine sehr schöne Gemein-
schaft genossen. Beruhigend für uns ist na-
türlich auch, dass Christoph Stein, der Vater 
der Missionarsfamilie, uns Wilferdinger gut 
ausgehalten hat und uns wohl in guter Erin-
nerung halten wird. So sagte er rückblickend 
auf die Woche: 

„In der ganzen Zeit herrschte eine sehr ange-
nehme Atmosphäre und bei allem eine sehr 
positive Einstellung und Freude bei der Mitar-
beit und Eigengestaltung. Wir wurden in den 
Tagen in vielen Momenten kreativ sehr berei-
chert (Einladungsaktionen und Kindertag mit 
Luftballons und Clown, tolle Workshops und 
Spiele, …). Besonders bleiben werden aber die 
Momente, in denen wir uns persönlich besser 
kennenlernen durften, wir miteinander Zeit 
verbrachten, Fifa spielten, persönliche Ge-
schichten hörten und so uns jeder Einzelne ans 
Herz wuchs. Wir wünschen euch, dass die Zeit 
hier eine Ermutigung war, auch zu Hause mutig 
Dinge auszuprobieren und Schritte zu gehen im 
wachsenden Vertrauen auf Gott.“

Einen Dank wollen wir, die Verreisten, auch 
noch besonders unserer Gemeinde gegen-
über aussprechen, die das Ganze erst so 
richtig ermöglicht hat und uns neben finan-
ziellen Mitteln auch ganz besonders mit Ge-
beten unterstützt hat. Denn wir durften dort 
auch lernen, dass beten etwas sehr Schönes 
und Wichtiges ist, ganz besonders,wenn 
man es in einer solchen Gemeinschaft tut. 

Hannes, Jan, Lisa, Justine, Nicole, Zoe, Tanja 
und Patrick 

Missionseinsatz in Slowenien

Gemeinsam etwas bewirken



Kosten für den Tag:  20 €
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Mutschel-
bacher Str. 32
75196 Remchingen
Tel. 0 72 32 / 7 82 22
www.leonhardt-zimmerei.de 

Pforzheimer Straße 30 
75196 Remchingen-Wilf. 
Wilfried     0152 1974066 
Friedhelm 0176 63475855

 Frische Eier 
 Nudeln 

 Kartoffeln 
 Hausmacher 

Wurst 
 Kirscheierlikör  

 Saisonale Produkte

24-Stunden-Verkaufsautomat

Langensteinbach
Weinbrennerstr. 3
07202/942240

Birkenfeld
Hauptstr. 79 
07231/1666288www.buchhandlung-lettera.de

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B 10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr  8-12.30 Uhr, 
14.30-18.30 Uhr, Sa  8-12.30 Uhr

Studienfahrt 2019

Saarland-Eifel-Luxemburg

Unsere Fahrt mit 41 Teilnehmern führte 
uns zunächst ins Nordsaarland. Dort wur-
den wir in Borg durch die weltweit einzige 
komplett restaurierte „Villa rustica“ geführt. 
Weiter ging es dann nach Mettlach mit ei-
nem Rundgang am ehemaligen Kloster vor-
bei zum ältesten erhaltenen Sakralbauwerk 
des Saarlandes, dem alten Turm. Von Mett-
lach an genossen wir schöne Blicke auf das 
romantische Saartal und die steilen Hänge, 
auf denen der bekannte Saarwein ange-
baut wird. In Saarburg machten wir einen 
Stadtrundgang und bestaunten den Butter-
markt mit seinen Brücken, im Volksmund 
„Klein-Venedig“ genannt, und den impo-
santen Wasserfall. Übernachtet haben wir 
die ganzen Tage in der kath. Tagungsstätte 
Stiftsberg in Kyllburg in der Eifel.

Am zweiten Tag ging es in die Vulkaneifel. 
Zunächst besichtigten wir die evangelische 
Erlöserkirche in Gerolstein. Sie zählt si-
cherlich zu den schönsten Bauwerken der 
Neoromanik. Sie wurde von den Preußen 
für ihre evangelischen Beamten in einem 
Gebiet errichtet, in dem es früher nur rö-
mische Katholiken gab. Im Werk der Firma 
„Gerolsteiner Brunnen“ erfuhren wir einiges 
über Mineralwasser. Bevor wir eine kleine 
Wanderung zwischen den Dauner Maaren 
unternahmen, erhielten wir eine Einfüh-
rung in den Vulkanismus im Eifelmuseum. 
Auf der Rückfahrt zur Unterkunft machten 
wir einen kurzen Halt in Manderscheid. Die 

Ruinen des einzigartigen Ensembles von 
Ober- und Niederburg sind auch ein Mahn-
mal gegen Verwüstung und Zerstörung. 
Vor unserem Abendessen besichtigten wir 
noch die Stiftskirche in Kyllburg. Am Sams-
tag schauten wir uns in Irrel einen Bunker 
des Westwalles, ein Mahnmal gegen den 
Krieg, an. Danach stand die Besichtigung 
von Sehenswürdigkeiten in Luxemburg auf 
dem Programm. In Echternach bestaunten 
wir die wiederaufgebaute Basilika mit dem 
Grabmal des hl. Willibrord und die schön 
sanierte Altstadt. Entlang der Sauer ging es 
weiter nach Vianden, wo wir durch das res-
taurierte Schloss geführt wurden. 

Am Tag der Rückfahrt erlebten wir den Kalt-
wassergeysir in Wallenborn beim Ausbruch. 
In Monreal konnten wir einige Stadtan-
sichten nachvollziehen, die manche aus der 
Serie „Der Bulle und das Landei“ kennen. 
Sicherlich ein Höhepunkt war die Besich-
tigung des Klosters Maria Laach. Auf unse-
rem Heimweg besuchten wir das Schloss 
Bürresheim, das manche als Filmkulisse 
kennen. Morgens und abends hielten wir 
mit Sr. Meike Walch und Hansjörg Leiner 
Andachten.

Am Ende der Reise bleibt zu wünschen, dass 
die über Jahrhunderte geplagte Region des 
Dreiländerecks in einem geeinten Europa 
ihren Frieden findet.

Klaus Weber

15
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Patrick Zipse im Interview

Hallo Patrick, am 6. Oktober wurdest du 
für 25 Jahre Arbeit in der evang. Kirchen-
gemeinde in Wilferdingen geehrt. Wie fiel 
die Entscheidung auf Wilferdingen?

Als ich meine erste Stelle in Emmendingen 
antrat, hatte ich schon den Hintergedanken, 
dass ein Wechsel so nach sieben Jahren viel-
leicht gut wäre. Ich habe dann aber gar nicht 
bewusst gesucht, sondern wurde im sechs-
ten Jahr von einem Kollegen auf die Stelle 
aufmerksam gemacht, der diese selbst nicht 
antreten wollte, mich aber so gut kannte, 
dass er anrief und meinte: „Patrick, das ist 
richtig was für dich.“ Die Ausschreibung 
hörte sich gut an „… Menschen in ihrer Ar-
beit unterstützen, … mit Offenheit gestalten 
… Gaben einbringen …“ Nach der Geburt 
unserer Tochter Lena merkten wir ohnehin, 
dass die Nähe zu Omas und Opas in Sulzfeld 

auch kein Fehler wäre. 

In welchen Arbeitsbereichen warst 
bzw. bist du tätig?

Anfangs war ich stärker 
im Bereich Jugendarbeit, 

Mitarbeiterbegleitung 
und Konfi-Un-

terricht tätig. 
Dann kamen 
die Verantwor-
tung für un-
sere 3 evang. 
Kindergärten 
mit mittler-
weile ca. 45 
Beschäftigten, 
und in den 
letzten Jah-
ren verstärkt 

Seit 25 Jahren Gemeindediakon in Wilferdingen

Taufgottesdienste und der Alphakurs dazu. 
Daneben natürlich vieles andere wie z. B. 
Religionsunterricht in der Realschule, Bau-
ausschuss, Finanzen, … Besonders wertvoll 
empfand ich die Zeit mit den Konfis und da-
durch die Begegnung mit vielen, mir bis da-
hin unbekannten Familien am Ort. Bei allem 
aber verstehe ich mich als Bindeglied. Sei es 
zwischen verschiedenen christlichen Ge-
meinden, Gemeinschaften und Vereinen, 
Jungen und Alten, kirchlichen Insidern und 
hin zu Menschen, die mit Gott und Glau-
be (noch) nicht so viel anfangen können.  

Bist du mit der Entwicklung in Wilferdin-
gen zufrieden?

Für mich geht es nicht um meine Zufrieden-
heit mit und in Wilferdingen, sondern viel-
mehr um die Frage: Entspricht das, was ich 
bzw. was wir tun und lassen dem Willen Got-
tes? Und wie gelingt es, die Menschen auf 
diesen Weg einzuladen und mitzunehmen? 
Es beeindruckt mich immer wieder, wie vie-
le Menschen ihre Energie und ihr Herzblut 
in unsere Gemeinde und damit auch in un-
sere Gesellschaft einbringen. Ich bin gerne 
hier unterwegs. Ich freue mich, dass bei uns 
noch die Kirche im Dorf ist, und fühle mich 
mit vielen Vereinen verbunden, die eben auf 
ihre Weise unsere Gesellschaft bereichern. 
Bei aller Konzentration auf spezielle Auf-
gaben möchte ich immer den Blick auf das 
Ganze richten - bei mir und anderen.

Welche Wünsche hast du für die Kirchen-
gemeinde? 

Ein sehr großes Anliegen ist mir das Ringen 
um Einheit. Die Einheit muss höher gewer-
tet werden als die persönliche Bedürfnis-

befriedigung. Das ist auch eine große Her-
ausforderung für die Gesamtgesellschaft. 
Gemeinde ist für mich Gottes Zukunftsmo-
dell für die Gesellschaft. Wenn jeder nur 
auf seine persönlichen Wünsche achtet und 
versucht sie durchzusetzen, zersplittert 
unser Gemeinwesen in kleinste Interessen-
gruppen und in ein Heer von Individualisten. 
Hier hat Gottes Wort durchaus heilende 
Wirkung für eine gefährdete Gesellschaft: 

„Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre 
willen, sondern in Demut, achte einer den an-
dern höher als sich selbst, und ein jeder sehe 
nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was 
dem andern dient. Seid so unter euch gesinnt, 
wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus 
entspricht“ Philipper 2,3-5

Deshalb wünsche ich mir, dass wir respekt-
voller mit Andersdenkenden umgehen und 
unser übergeordnetes Ziel, Reich Gottes in 
der Welt zu sein, nicht aus dem Blick 
verlieren.

Womit kann man dir eine Freude machen? 

Mit einem respektvollem Umgang, freund-
lichen und offenen Gesprächen. Und es ist 
für mich ein Grund zur Freude, dass viele 
Menschen in der Gemeinde bis jetzt durch-
gehalten haben, in ihre Diakonenstelle zu in-
vestieren. Das ist für mich ein Zeichen hoher 
Wertschätzung. Für mich ist es ein Vorrecht, 
mit den Wilferdingern gemeinsam unter-
wegs zu sein.

Danke für deine offenen Worte. Wir sind 
dankbar, dass du ein Segen an diesem Ort 
bist.

In den 90ern mit dem Bibelkreis für Junge Erwachsene.

Kraftstoff
für unseren Familienalltag

„Entspannt erziehen“

5 Eltern-Treffen

mit lebensnahen Video-Referaten,

guten Impulsen für den Alltag mit 

Teenagern von 11-18 Jahren 

und Austausch mit anderen Eltern

jeweils 20 Uhr im Gemeindehaus

Veranstalter: CVJM & Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen

Termine & Themen

06.02. 1. Unser Ziel für die Zukunft

11.02. 2.  Den Bedürfnissen unserer Teenager begegnen

20.02. 3. Grenzen setzen

05.03. 4. Eine gesunde Gefühlswelt entwickeln

10.03. 5. Gute Entscheidungen fürs Leben treffen
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Wir möchten uns mitfreuen

...deshalb wäre es schön, wenn ihr uns Geburten und 
Hochzeiten von CVJMern mitteilt – gerne auch mit 
Bild an: mittendrin@cvjm-wilferdingen.de.Am 26. Oktober 2019 haben Kirsten (geb. Müller) 

und Ingmar Kunz in Heidelberg geheiratet. Wir 
gratulieren den beiden herzlich und wünschen 
Gottes Segen!

Plätzlefest 2019

Auch der Regen konnte uns nicht davon abhalten, ein 
tolles Wochenende auf dem Plätzle zu verbringen! Wir 
blicken dankbar zurück auf ein super organisiertes Fuß-
ballturnier am Samstag, nach dem es leckeren Flamm-
kuchen, Cocktails oder Stockbrot am Lagerfeuer gab. 
Auch für Unterhaltung beim Bingo und mit DJ Max war 
gesorgt. Am Sonntag der Gottesdienst zum Thema „Nach 
Hause“ mit Jan Schickle, der trotz Nieselregen noch drau-
ßen stattfand und von Band und Posaunenchor musika-

lisch bereichert wurde. Danach gab es für alle ein gutes 
Mittagessen, Bastelangebote, Kinderschminken, Kaffee 
und Kuchen, Eis und verschiedene Spielmöglichkeiten auf 
dem Rasen. Und so richtig geregnet hat es dann am Sonn-
tag erst nach unserem Abschluss mit Posaunenchor und 
Luftballonstart, als alle wieder im Zelt saßen – einfach 
genial! Vielen Dank allen, die sich trotz des Wetters auf 
den Weg gemacht haben und dabei waren. Und natürlich 
vielen Dank den vielen Helfern!

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. Danke 
für Ihr Verständnis.
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle |                 GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13) | KH = Kulturhalle Remchingen | ZAK = Zentrum am Kreisel (Im Hölderle 2)  
   

Schokoladenzeit
immer am 8. abends um 8

8.12. (So) Pralinen- & Plätzchenwerkstatt (GZ)
8.01. (Mi) Movietime (GZ)
8.02. (Sa) Escaperoom (PL)
8.03. (So) spezial mit Christina Brudereck (GZ)
Kontakt: Melanie Walch 7352769

01.03.

02.03.

03.03.

04.03.

07.03.

08.03.

13.03.

14.03.

15.03.

17.03.

Gottesdienst

 Krabbelgottesdienst

Allianzgebetstreff

Seniorentreff Atempause

CVJM-Vorstand

Papiersammlung

Gottesdienst

Schokoladenzeit Spezial

Lesung C. Brudereck

CVJM Jahreshauptver-

sammlung

Arbeitseinsatz

Doppelpack-Sonntag

Gottesdienst traditionell

Gottesdienst modern

JESUSHOUSE in

Remchingen

CK, 10.00

CK, 11.30

CK, 19.00

GZ, 14.30

GZ, 19.00

09.00

CK, 10.00

GZ, 11.15

GZ,18.30

GZ, 19.30

GZ, 09.00

CK, 09.30

GZ, 10.49

KH, bis 

21.03.

März

01.12.

02.12.

04.12.

06.12.

07.12.

08.12.

15.12.

18.12.

21.12.

22.12.

24.12.

25.12.

26.12.

29.12.

31.12.

1. Advent, Gottesdienst

Konzert C. Bittlinger

Allianzgebetstreff

CVJM-Vorstand

Weihnachtsdorf

Arbeitseinsatz

2. Advent, Gottesdienst

Seniorenadvent

Schokoladenzeit

3. Advent, Gottesdienst

mit AngelCompany,

Vorstellung neuer KGR

Weihnachts-MK

Adventlicher Gottes-

dienst Kiga Im Grund

4. Advent, Gottesdienst

Familiengottesdienst

Christmette

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst modern

Silvesterblasen

Gottesdienst

CK, 10.00

CK, 17.00

CK, 19.00

GZ, 19.00

bis 08.12.

GZ, 09.00

CK, 10.00

CK, 14.00

GZ, 20.00

CK, 10.00

19.30

CK, 17.00

CK, 10.00

CK, 16.00

CK, 22.00

CK, 10.00

CK, 10.00

GZ, 10.49

Wette, 16.00

CK, 18.00

Dezember

01.01.

05.01.

06.01.

08.01.

09.01.

11.01.

12.01.

13.01.

15.01.

19.01.

23.01.

26.01.

29.01.

31.01.

Gottesdienst mit 

Neujahrsempfang

Remchinger  

Gottesdienst

JESUSHOUSE  

Mitarbeiter-Tag

Allianz-Gottesdienst

Allianzgebetstreff

Schokoladenzeit

Start „Lighthouse Kids“

Taufseminar

Papier- und Christ-

baumsammlung

Arbeitseinsatz

Doppelpack-Sonntag

Gottesdienst traditionell

Gottesdienst modern

Allianzgebetswoche

CVJM-Vorstand

Doppelpack-Sonntag

Gottesdienst traditionell

Gottesdienst modern

Bibelabende mit 

Ulrich Parzany

Gottesdienst mit 

Ulrich Parzany

POINT

Konfi-Elternabend

Mitarbeiterfreizeit

CK, 18.00

Nött, 10.00

ZAK, 12.30

ZAK, 18.00

CK, 19.00

GZ, 20.00

GZ, 14.30

GZ, 20.00

09.00

GZ, 09.00

CK, 09.30

GZ, 10.49

bis 16.01.

GZ, 19.00

CK, 09.30

GZ, 10.49

GZ, 

bis 25.01.

CK, 10.00

18.30

GZ, 19.00

bis 02.02.

Januar

02.02.

03.02.

04.02.

05.02.

06.02.

07.02.

08.02.

09.02.

15.02.

16.02.

19.02.

23.02.

27.02.

Gottesdienst

Allianzgebetstreff

Seniorentreff Atempause

CVJM-Vorstand

Startabend „Ent-

spannt erziehen“

CVJM-Skiausfahrt

Schokoladenzeit

Arbeitseinsatz

Gottesdienst mit Taufen

Putzeinsatz Plätzle

Eheabend

Konfi-Präsentations- 

Gottesdienst

Konzert J. Gorenflo,

Basislager

Doppelpack-Sonntag

Gottesdienst traditionell

Gottesdienst modern

Willow Creek-

Kongress Karlsruhe

CK, 10.00

CK, 19.00

GZ, 14.30

GZ, 19.00

GZ, 20.00

bis 09.02.

PL, 20.00

GZ, 09.00

CK, 10.00

PL, 09.00

GZ, 19.00

CK, 10.00

CK, 19.00

GZ, 19.00

CK, 09.30

GZ, 10.49

bis 29.02.

Februar

Videoübertragung
Unsere Gottesdienste werden per Video in 
unser Gemeindehaus übertragen. Dies ist vor 
allem ein Angebot für junge Familien mit sehr 
kleinen Kindern.

Mini-Kigo
Kleinkinder – ab etwa 2 Jahren – haben zeit-
gleich einen Gottesdienst speziell für sich.
Kontakt: Heidi Zipse, Tel. 72 545,
Sibylle Schaller, Tel. 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ 
für Kinder im Schul- und Vorschul alter,
ab 9.40 Uhr im Gemeindehaus.    
Kontakt: Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87,
Maren  Camek, Tel. 40 71 926

Altenpflegeheim
Im Altenpflegeheim wird 14-tägig sonntags
um 10.30 Uhr ein Gottesdienst angeboten.
Kontakt: Pfarramt, Tel. 71 040

GOTTESDIENSTE
Das Plätzle-Café befindet sich bis ein-
schließlich Februar in der Winterpause. 
Wir freuen uns, Sie im nächsten Frühjahr 
wieder zu Kaffee und Kuchen begrüßen 
zu dürfen. Die Termine sowie kurzfristige 
Änderungen werden  auch im Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Remchingen 
veröffentlicht. 

Kontakt: Lisa Schäfer, Tel.: 364 0678

Plätzle-Café

An Doppelpack-Sonntagen finden zwei unter-
schiedliche Gottesdienste statt. Dazwischen ist 
Raum für Begegnung der Gottesdienstbesucher.

SEI DABEI!

09.30 Uhr Beginn des traditionelleren  
  Gottesdienstes

10.15 Uhr Begegnung bei Kaffee und  
  Frühstück  

10.30 Uhr Start der Spielstraße des   

  Kindergottesdienstes

11 vor 11 Beginn des moderneren   

  Gottesdienstes

  ~kreativ, modern, entspannte   

  
Atmosphäre, Band~

sei  dabei !

20. CVJM Ski-Ausfahrt
07.02. - 09.02.2020

nach Ischgl
Infos: Jutta Schäfer, Tel. 72447

Anmeldeformular unter 
www.cvjm-wilferdingen.de

mit Kigas Kirch- & Gartenstr.



Gebetsanliegen

zusammengestellt vom CVJM-Vorstand 23

Wir danken
• für die Bewahrung auf der Slowenienfahrt und die vielen guten Erfahrungen, 

die das Team dort machen konnte.

• für einen gelungenen T-Day. Danke, dass viele Kinder sich haben einladen lassen 
und viele Mitarbeiter da waren, um für die Kinder einen tollen Tag zu gestalten.

• für eine gute Gemeinschaft im Vorstandsteam und für die vielen Jahre, die  
Werner Schäfer das Amt des Kassiers mit viel Sorgfalt und Treue ausgeführt hat.

• für unseren Jugendreferenten Jan Schickle. Danke für alle seine Ideen und 
seine gute und offene Zusammenarbeit mit uns als CVJM-Vorstand.

• für die vielen Ehrenamtlichen im CVJM, die Woche für Woche ihre Zeit und 
Kraft einsetzen und in ihrem Tun Gottes Liebe weitersagen.

• für die langjährige Partnerschaft mit der esta e. V. Görlitz und die Begegnung in 
Wilferdingen Anfang Oktober.

• für ein schönes Plätzlefest-Wochenende trotz Regen und für so viele Men-
schen, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

• für den Jungschartag auf dem Plätzle im September, der für Teilnehmer und 
Mitarbeiter ein schönes Erlebnis war.  

Wir bitten
• für unsere Gruppen und Kreise, dass sie für viele Menschen zur Heimat werden 

und sie dort Gott besser kennenlernen können. 

• für die Menschen, die sich im neuen KGR einbringen, und für Weisheit, gute 
Ideen und eine gute Zusammenarbeit mit den Hauptamtlichen.

• für die richtige Person für den Schriftführerposten im CVJM-Vorstand und 
einen guten Übergang , wenn Sebastian Rapp von Werner Schäfer das Amt des 
Kassiers übernimmt. 

• für die Vorbereitungen von JESUSHOUSE, für gute Ideen, motivierte Mitarbei-
ter und ein gutes Miteinander der beteiligten Vereine. 

• für den Umbau der Kita in der Wartburg in Görlitz, dass die Stadt Görlitz die 
notwendigen Gelder zur Verfügung stellt, damit die Umbaupläne auch umge-
setzt werden können.

• für eine gesegnete Adventszeit, dass in den Advents- und Weihnachtsgottes-
diensten viele Menschen von Gott erfahren und von ihm berührt werden.

Oben/ Mitte
Tankstellenfest 2019

Das Integrationsprojekt „Tankstelle“ feierte am 22. 9. ein 
multikulturelles Straßenfest. Es war ein bunter Treffpunkt 
von Jung und Alt am Eingang der Siedlung in Wilferdingen. 
Nicht nur Anwohner, sondern Interessierte aus der ganzen 
Gemeinde ließen sich von Andrea Simolka-Walter und ih-
rem Ehrenamtsteam einladen. Das ganze Jahr über bieten 
sie Deutschunterricht für Bewohner mit Migrationshin-
tergrund sowie Kinderstunden an und nehmen sich auch 
individuellen Problemen der Familien an.

Unten links

Männerwandern Ende August 2019 im Karwendel. Inte-
ressierte Männer dürfen sich für das nächste Jahr schon 
mal den 27.-30.8.2020 vormerken.

Unten rechts

Diakon Patrick Zipse im Blumenmeer beim Ernte-
dank-Gottesdienst mit dem Obst- und Gartenbauverein in 
der Kulturhalle.



Sonntag, 8. März 2020  |  Evang. Gemeindehaus Wilferdingen

Schokoladenzeit spezial
ein ganzer Tag 

für Frauen, Schwestern & Freundinnen

Vortrag | Workshops | Gemeinschaft | Musik | Genuss

Samstag, 15. Februar 2020, 19 Uhr
Gemeindehaus Wilferdingen

Ein Abend mit Aperitif, leckerem Essen 
und Vortrag

Eintritt 50 Euro pro Paar, 
Getränke auf Spendenbasis

Anmeldung bis 9. Februar 2020 bei  
Miriam & Hans-Martin Flinspach, Tel. 734 313

Britta & Stefan Pailer, Tel. 79536 

Ein Angebot von CVJM und 
Evang. Kirchengemeinden  
Singen und Wilferdingen

Sieben Schlüssel zu einer 
richtig guten Ehe

Susanne & Marcus Mockler

Ankommen ab 11.15 Uhr

„Freundin Feindin“
Vortrag mit Christina Brudereck

gemeinsames Mittagessen

verschiedene Angebote & Workshops

Kaffee, Tee & Süßes

Abschlussimpuls 

Ende gegen 17.30 Uhr

zusätzlich

Lesung mit 
Christina Brudereck 

aus ihrem neuen Roman 
„Die Teetrinkerin“

um 18.30 Uhr

Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 29.02.2020 per Telefon oder E-Mail bei: 

Melanie Walch (07232/7352769, melanie.walch@googlemail.com) Katrin Bauer (07232/364424, Katrin.Peter.Bauer@web.de)

Kosten für den Tag:  20 €  |  Kosten für die Lesung:  8 €  |  Kombi-Ticket für Tag & Lesung:  25 €

Nach 16 Jahren als Präses verabschiedete 
der CVJM-Dachverband Deutschland Karl-
Heinz Stengel aus seinem Ehrenamt. Nach-
folger wird der bisherige Schatzmeister 
Steffen Waldminghaus. 

Karl-Heinz Stengel blickt erfüllt auf 40 Jahre 
Vorstandstätigkeit für den CVJM Deutsch-
land zurück, dem er weiter verbunden bleibt, 
insbesondere jetzt auch vor Ort: „Die Liebe 
zu Jesus Christus und zum CVJM bleibt na-
türlich.“ Unter seiner Leitung wurde 2009 
die private CVJM-Hochschule gegründet 
mit mittlerweile 500 Studierenden in zwei 
Bachelor- und einem Masterstudiengang 
sowie dem CVJM-Kolleg. Er war maßgeblich 
daran beteiligt, das Miteinander in der viel-
fältigen Bewegung zu stärken. Neben einem 
klaren Bekenntnis auch zur inneren missio-
narischen Jugendarbeit hat er gemeinsam 
mit dem Team innerhalb von 10 Jahren 
15 Millionen Euro in die Gästehäuser des 
CVJM gesteckt und sie modernisiert. Trotz 
dieser Investitionen ist es ihm gelungen, 
den Verband schuldenfrei zu bekommen. 
Immer wieder sei ihm das Herz aufgegan-
gen, wenn er im Generationenverbund mit 

jungen Menschen modernen Gottesdienst 
feierte und zuletzt im Juli 110 Absolventen 
von der Hochschule in die weite Welt aus-
senden konnte: „Sie werden Salz und Licht 
für andere.“ Für sein Engagement bekam er 
die George Williams Medaille als höchste 
Auszeichnung des Verbands verliehen. Für 
seine Frau Wilma, die ihm stets den Rücken 
stärkte, gab es zuvor stehenden Applaus. 
„Auch nach 175 Jahren ist und bleibt Jesus 
Christus als unser Herr und Auftraggeber 
das Bindeglied im CVJM. Dieses Potenzial 
wollen wir auch in Zukunft im Interesse jun-
ger Menschen ausschöpfen“, verabschiede-
te er sich von den Delegierten. Bei aller Last 
des Amtes hätten ihn und seine Familie die 
Begegnungen und Erfahrungen, auch auf 
internationaler Ebene, fasziniert: „Das hat 
unser Leben und unseren Glauben reich ge-
macht und ihm Weite gegeben.“

Auch zukünftig wird es Karl-Heinz Sten-
gel nicht langweilig. Als Vorsitzender der 
Diakoniestation Remchingen hatte er zu-
letzt die Nöttinger Demenz-WG verwirk-
licht und macht sich nun an den Anbau der 
Station. Ob beruflich oder im Ehrenamt – 
ohne das richtige Team um ihn herum sei 
das alles nicht möglich gewesen, betont 
er. „Man muss einfach jungen Leuten Ver-
trauen schenken und ihnen Verantwortung 
geben.“ Diese Verantwortung habe er als 
Jugendlicher bekommen, als er sich als 
Jungscharleiter einbrachte, bevor ihm Emil 
Zachmann mit 17 Jahren die Sportarbeit 
übertragen hatte. Wenig später vertrat er 
den CVJM Baden im Arbeits-
kreis in Kassel, darauf folgte 
der Hauptausschuss, 2003 das 
Präses-Amt. 

Julian Zachmann 

16 Jahre im Dienst für den CVJM Deutschland
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Karl-Heinz Stengel aus dem Amt des Präses verabschiedet 

Karl-Heinz Stengel (links) mit seinem  Nachfolger 
im Amt des Präses des CVJM Deutschland Steffen 
Waldminghaus.



7 Tage. Im Sommer. Im Zelt.
Mit alten und neuen Freunden.
Mit Action, Spaß und Spannung.
Mit gutem Essen. Mit tollem AusfLug.
Mit Jesus.
Was?        Eine abenteuerliche Freizeit 

Wer?  Mädchen & Jungs der 5.- 7. Klasse

Wann?  2. bis  8. August 2020

Wo? CVJM Plätzle Eisingen

Kosten: 95€  bis 01.02.2020, danach 105€ 
 (Geschwisterkinder zahlen 5€ weniger) 

  Veranstalter: 

CVJM Wilferdingen, CVJM Singen, EC Remchingen

Anmeldeformular unter 
www.cvjm-wilferdingen.de

Kontakt: Justine Leonhardt (justen96@web.de)

Friendship 
Präsentiert

  Veranstalter: CVJM Wilferdingen
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Vom 10. bis 13. Oktober hatte der Po-
saunenchor den Landesposaunenwart 
Heiko Petersen zu Gast. Freitag und 
Samstag standen ganz im Zeichen inten-
siven Probens, wobei Heiko Petersen 
auch mit teils kniffligen Rhythmusübun-
gen ohne Instrumente für viele lachende 
Gesichter sorgte. Freitags beim traditionel-
len Bistro und am folgenden Tag bei einem  
gemeinsamen Abendessen zeigte sich das 
starke Gemeinschaftsgefühl, welches Jung 
und  Alt  eng  miteinander  verbindet. In  diesem 
Rahmen wurden auch einige Bläser von der  

Badischen Posaunenarbeit für ihre jahr-
zehntelange Treue geehrt. Ein Bilderrück-
blick der vergangenen Jahre und eine kleine 
musikalische Einlage der jungen Bläsergar-
de sorgten für beste Unterhaltung, bei der 
Heiko Petersen zu seiner Überraschung 
selbst mit seiner Zugposaune sein Kön-
nen beweisen musste. Am Sonntagmorgen 
konnten die Resultate der vie-
len Probestunden im Gottes-
dienst bestaunt werden.

Stephan Groß

Probenwochenende des Posaunenchores

Lesetipps aus der Bücherei

Es wird nicht dunkel bleiben
 50 Geschichten der Hoffnung

- Andi Weiss (Hrsg.)

Willkommen im Haus des Lachens

Versöhnungs- und Mutgeschichten aus dem Heiligen Land

 - Christoph Zehendner

Weihnachtsüberraschung für Paul (Bilderbuch)

- Monika Larsen, Ulla Mersmeyer

Öffnungszeiten: Mi, 18-19 Uhr, während der Schulferien  geschlossen. 
Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer, Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36
Ort: im Gemeindehaus (Kutscherweg 13).

Jugend-Sommerfreizeit 2020
in 

Mali Lošinj
14.08. bis 26.08.2020

Strand, Gemeinschaft, 

CVJM Sommerfreizeit-Feeling

11 Nächte vor Ort

Ab 13 Jahre

Anmeldung unter 

www.cvjm-wilferdingen.de

Kroatien
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Erdarbeiten
Natursteinmauern
Abbrucharbeiten
Wegebau
Verfüllung
Planierarbeiten
Schüttgüter –
Sand, Kies,
Schotter

Beuthener Str. 4, 75196 Remchingen, Tel. 07232 7350410
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:    0 72 32 / 7 90 62
E-Mail:      info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung / 

 med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Im Hölderle 12

Tel. 07232/79142
www.elektro-walch.de

75196 Remchingen

info@elektro-walch.de

Telefonanlagen 

Alarmtechnik
Intelligente Gebäudetechnik

Netzwerktechnik
Klimatechnik

Geschäftsführer: Gerry Vanek, Andreas Langer 
Draisstraße 9, 75196 Remchingen  
Fon 07232 313 305-0 
info@vitcon.de, www.vitcon.de

IT-Dienstleistungen 
ERP-Dienstleistungen 

IT-Beratung 
IT-Betrieb 

Hardware-Service

Schuhe aus 
- und los geht die Erlebnisreise für die Füße 

Zu einem Familienvormittag nach Ötis-
heim ging es am 25. Mai zuerst mit den Au-
tos. Dort angekommen begrüßten wir uns 
bei tollem Wetter mit dem Lied “Du bist 
spitze…“. Beim Zusammensetzen eines klei-
nen Puzzles war Teamwork gefragt. Damit 
wurde die gesamte Gruppe in zwei unter-
schiedliche Laufrichtungen aufgeteilt. Mit 
nackten Füßen ging es jetzt über Kork, Sä-
gemehl, Matsch, Kies, durch einen kleinen 
„Fluss“ hindurch und vorbei an geschnitz-
ten Holztieren. So war es auch gut, dass 
die meisten Kinder Badehose oder Ersatz-
kleidung dabei hatten. Ein Holzkrokodil 

Kindergarten Kirchstraße

Raiffeisenstr. 20, 75196 Remchingen-Wilferdingen 
Tel. 0 72 32 36 80-0, www.walch-fensterbau.de

Fenster-, Tür- und Fassadenlösungen

lud zum Balancieren ein und jeder konnte 
nach seinen Fähigkeiten mit oder ohne Un-
terstützung darüber laufen. Auch auf dem 
Spielplatz am Ende des Parcours gab es so 
manches zu entdecken. Die Kinder konnten 
sich auf dem Spielplatz verweilen, während 
sich die Eltern in manches Gespräch ver-
tieften oder aber auch die ersten Kontakte 
miteinander knüpften. Die mitgebrachten 
Decken kamen nun bei einem Picknick zum 
Einsatz. Mit einem gemeinsamen Spiel be-
endeten wir diesen gelungenen Vormittag. 

Die Erzieherinnen
 des Kindergartens Kirchstraße

 Wir starten einen Kinderchor!!

am 9. Januar 2020 gehts los

für alle Kinder von 5-12 Jahren, die Spaß am Singen haben

donnerstags,  14.30 - 15.15 Uhr

im  Gemeindehaus (Kutscherweg 13)

Ansprechpartner: Rachel Volk (Tel. 364 6345) & Susanne Schrader (312 8193)

Wir freuen uns auf euch!
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Mitarbeitertag 
ab 12.30 Uhr mit anschließendem

Allianzgottesdienst
für ALLE ab 18.00 Uhr

Montag, 6. Januar 2020
ZAK (Im Hölderle 2)

JESUSHOUSE 2020

 in Remchingen
17. bis 21. März in der Kulturhalle

Gemeinsam jungen Menschen  
das Evangelium bringen

_

CVJM Wilferdingen, CVJM Nöttingen,  

CVJM Kleinsteinbach, CVJM Singen,   

CVJM Königsbach-Bilfingen,  

EC Remchingen

Anfang Oktober hatten wir die schöne Auf-
gabe, Gäste aus Görlitz zu beherbergen. 
Eine 15-köpfige Gruppe von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der esta e. V. hat-
te sich über das verlängerte Wochenende 
ab dem 3. Oktober zum Besuch in Wilfer-
dingen aufgemacht. Die gemeinsam ver-
brachte Zeit von Donnerstag bis Sonntag 
war gekennzeichnet durch ein intensives 
Miteinander mit der Möglichkeit zum Aus-
tausch von Erinnerungen und Neuigkeiten, 
zum Beispiel bei einem Glas Remchinger 
Bier im Brauhaus 2.0 oder, etwas anstren-
gender, auf einer Wanderung im Dahner 
Felsenland . Aktuell gibt es an Erfreulichem 
festzuhalten, dass der evangelische Schul-
verein Görlitz durch Vermittlung des säch-
sischen Ministerpräsidenten ein Gebäude 
für die im Aufbau befindliche Oberschule 
zur Verfügung gestellt bekommen hat. Der 
geplante Ausbau der Kita in der Wartburg 
stockt dagegen, weil die notwendigen Gel-
der seitens der Stadt Görlitz noch ausste-
hen. 

Immer wieder spielte in diesen Tagen His-
torisches eine Rolle. So bekamen Gäste und 
Gastgeber Einblicke in die Remchinger und 
Wilferdinger Geschichte bei einer Orts-
führung mit Marcel Schneider. Die jüngere 
deutsche Geschichte mit Teilung, Mauer-
fall und Wiedervereinigung kam in einer 
Bibelarbeit mit Rainer Simon zur Sprache. 
Und auch POINT am Samstag wurde zu ei-
ner eindrucksvollen Geschichtsstunde, als 
Sibylle Warnatsch und Christiane Nixdorf 
aus Görlitz aus ihrem Leben in der DDR und 
den Veränderungen mit der Wiederverei-
nigung erzählten. Höhepunkt aus kulinari-
scher Sicht war sicher der Freitagabend mit 
Brisket aus dem Smoker von Matze Burger 
- lecker! Aber panierte Schnitzel und Ge-
müsemaultaschen vom OGV waren nach 
dem Erntedankgottesdienst in der Kultur-
halle zum Abschluss der gemeinsamen Zeit 
auch nicht schlecht. 

Als Fazit lässt sich nach den gemeinsamen 
Tagen festhalten, dass es diese Zeiten der 

i                    Neues aus Plovdiv? 

An dieser Stelle gab es in der Vergan-
genheit  auch regelmäßig Informationen 
über die Arbeit des YMCA Plovdiv. Seit 
mehr als 20 Jahren gibt es diese Partner-
schaft inzwischen. Allerdings muss man 
sagen, dass der Kontakt in den letzten 
Jahren nur noch sporadisch aus zwei bis 
drei Mails pro Jahr, dem Überweisen von 
Spendengeldern und der Verfolgung der 
jeweiligen Aktivitäten auf Facebook und 
Co. bestanden hat. Daran hat auch ein 
Besuch einer Wilferdinger Delegation 
vor zwei Jahren in Bulgarien nichts ge-
ändert. Letztlich ist es aus unserer Sicht 
nicht mehr gerechtfertigt, hier noch von 
einer Partnerschaft zu sprechen. Der 
CVJM-Vorstand hat daher beschlossen, 
der Realität Rechnung zu tragen und 
diese Partnerschaft zu beenden.

Begegnung von Menschen aus Wilferdin-
gen und Görlitz sind, die die Partnerschaft 
zwischen Wilferdingen und Görlitz mit 
Leben füllen. Und deshalb können wir uns 
jetzt schon den Termin 23. bis 26.10.2020 
vormerken, zu dem wir zum nächsten Ge-
genbesuch nach Görlitz eingeladen sind.

Christoph Gaßner

Lebendige Partnerschaft

Besuch aus Görlitz



Konzert mit NIA und Bandwurm

Am 9. November fand im Gemeinde- 
haus ein Konzert mit NORMAL IST AN-
DERS (NIA) und Bandwurm statt. Die 
überwiegend jungen Besucher wurden 
von Bandwurm mit leidenschaftlich  prä-
sentierten Worship Songs in den klang-
gewaltigen Abend eingestimmt. Mit 
ihrem als „Electro-/JumpRock“ bezeich-
neten Musikstil brachte im Anschluss 
NIA das Publikum in Bewegung. Dabei 
betonten sie, warum es sich lohnt, sich 
für Jesus als Zentrum des eigenen Le-
bens zu entscheiden. Ein Abend, der in 
Erinnerung bleiben wird, nicht zuletzt 
dank vieler fleißiger Helfer, die sich auch 
von einem durchgeschmorten Kabel und 
einem Feueralarm nicht aus der Ruhe 
bringen ließen.

Wertvolle Beziehungen gestalten

Mitarbeitertag 2019 mit Damaris Märte

Was ist wertvoll? Gold, Silber, Edelsteine? 
Das auch, aber Beziehungen können min-
destens genauso wertvoll sein. Und genau 
darum ging es am CVJM-Tag am 21. Septem-
ber auf dem Plätzle: um wertvolle Beziehun-
gen und wie man sie aufbaut und lebt. CV-
JM-Sekretärin Damaris Märte kam zu uns 
nach Wilferdingen – übrigens zum ersten 
Mal – um mit uns darüber nachzudenken.

Wir starteten entspannt mit einem Brezel-
frühstück in den Tag. Als Warm-up spielten 
wir eine besondere Form von „Wer bin ich“. 
Jeder bekam einen Zettel auf die Stirn ge-
klebt mit einer „Rolle“, z.B. Hartz-4-Empfän-
ger, Alkoholiker, Kindergartenkind, Angela 
Merkel… Man sollte sich so begrüßen, wie 
man denjenigen begrüßen würde. Das Spiel 
war lustig, regte aber auch zum Nachden-
ken an: Wo stecken wir schnell im Schub-
ladendenken fest? Welche Bilder hat man 
vielleicht im Kopf? Danach gab es einen Mi-
ni-Gottesdienst zum Einstieg. Anschließend 
bekam jeder Zeit für sich,  um zuerst einmal 
über Gott und unsere individuelle Bezie-
hung zu ihm nachzudenken und zu beten.

Damaris gestaltete anschließend den Tag 
mit uns. Nun ging es eher um die zwischen-

menschlichen Beziehungen. Wir bekamen 
Fallbeispiele, über die wir in Gruppen disku-
tierten und besprachen, wie man in diesen 
beispielhaften Situationen gute Beziehun-
gen herstellen könnte.

Nach einem leckeren Mittagessen in der 
Sonne auf der Plätzleterrasse und einer 
ausgedehnten Mittagspause, in der Zeit für 
Gespräche war, starteten wir in den Nach-
mittag. Wir überlegten, was genau eine 
Beziehung wertvoll macht. Damaris mach-
te anschaulich vor, was es heißt, in seiner 
Komfortzone zu bleiben, wie anstrengend 
es sein kann, sie zu verlassen – und dass sich 
die Anstrengung lohnt. Zum Schluss bespra-
chen wir in Gruppen, getrennt nach Kinder-, 
Jugend-, und Erwachsenenarbeit, welche 
konkreten Schritte wir uns vornehmen 
möchten, um die Beziehungen zwischen uns 
Mitarbeitern, aber auch zu unseren Teilneh-
mern in Zukunft noch wertvoller zu gestal-
ten und zu leben.

Vielen Dank allen Helfern, Salatspendern,… 
für den schönen Samstag und 
danke an Damaris für neue 
Denkanstöße.

Tabea Mußgnug
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Offen:
Mo & Di 
geschlossen
Mi  9-13 & 
       15-18h 
Do  15-18h 
Fr   9-18 h 
Sa  9-16 h

Obsthof 1   76327 Pfinztal-SöllingenTel. 07240 4617   www.obstbauwenz.de

i
Du möchtest auch mal Jungschar erleben? Dann schau doch mal vorbei! 
Der CVJM Wilferdingen bietet Jungscharen für Kinder ab der 1. Klasse bis 
zur 8. Klasse in verschiedenen Gruppen für Jungen und Mädchen an. Eine 
Übersicht mit Ansprechpartnern findest du auf Seite 36.

Egal woher du kommst, wie verrückt, groß 
oder klein du bist, bei uns bist du genau 
richtig. Jede Woche mittwochs, von 18.30 
bis 20.00 Uhr, findet im Gemeindehaus die 
Jungschar für alle Jungs von der fünften bis 
zur achten Klasse statt. In eineinhalb Stun-
den haben wir viel Spaß zusammen und 
machen auch gerne mal Quatsch. Bei ab-
wechslungsreicher Action stellen wir für ge-
wöhnlich das Gemeindehaus auf den Kopf.

Neben der Gemeinschaft, die wir genießen, 
hören wir auch auf Gottes Wort, welches 
Marcel Schneider und Hannes Zilly meist 
mit bewegten Geschichten aus der damali-
gen Zeit und Anregungen zu heute und dem 
eigenen Leben verdeutlichen. Auch wenn 
es bei uns oft sehr chaotisch zugeht, macht 

es den Leitern, aber auch uns Teilnehmern 
meist echt mega viel Spaß. So auch Florian: 
„Jungschar ist für mich: Action und Spaß mit 
Gott und coole Zeit mit Anderen erleben.“

Jeder ist bei uns herzlich eingeladen, um 
gemeinsam Spaß zu haben, neue Freunde 
kennenzulernen und natürlich 
auch mehr über Gott, Jesus und 
die Bibel allgemein zu erfahren. 

Ben Winter
Wir freuen uns auf dich! 
Marcel Schneider, Jonas Pfob, Hannes Zilly

Allen Firmen

 ein großes DANKE!

Rund um die Freundschaft

Jungschartag 2019

Am Samstag, den 28.09. fand auf dem 
Plätzle ein Jungschartag zum Thema 
„Freundschaft“ statt, an dem alle unsere 
Mädchen- und Bubenjungscharen beteiligt 
waren. Fast 50 Kinder im Alter zwischen 6 
und 13 Jahren ließen sich hierzu einladen.

Die Kinder erlebten ein abwechslungsrei-
ches und mitreißendes Programm, beste-
hend aus einem spannenden Anspiel, der 
Andacht mit Vertiefung in Kleingruppen, 
dem Singen mit der Band, Basteln mit der 
Jungschargruppe sowie diversen Spielen 
mit allen Kindern und in gemischten Grup-
pen.

Für das leibliche Wohl sorgte das Küchen-
team mit Burger, Rohkost, Obst und Süßig-
keiten. Wir schauen dankbar auf einen er-
lebnisreichen Tag zurück, der ohne die Hilfe 
aller Jungscharmitarbeiter und weiterer 
Helfer, der Band, dem Kigo-Anspiel-Team, 
dem Küchenteam und der Technikmitar-
beiter nicht möglich gewesen wäre.

Katharina Groß

Die große Bubenjungschar stellt sich vor

Da kannst du was erleben
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Kindersport 5 Jahre bis 5. Klasse
Spaß bei Rennspielen, mit dem Ball und einer Ge-
schichte zum Nachdenken. Alle sind willkommen!
Ort:  Schulsporthalle
Zeit:  Mo, 17.00-18.00 (5 Jahre bis 2. Klasse)
 Mo, 18.00-19.00 (3. bis 5. Klasse)
Leitung:  Sonja Schaller, Tel. 0171 49 39 705,
 Ilse Dennig, Tel. 78 171

Mädchenfußball
Fußball ohne Druck zwischen 12 und 50 Jahren
Ort: Sommer:  PL, Winter: Schulsporthalle
Zeit:  Sa – nach Absprache, 15.00
 Mo - nach Absprache, 20.15
Leitung:  Tanja Erb, Tel. 0175 62 55 490
 Justine Leonhardt

Jungscharfußball 8-13 J. + Große Jungs 13-18 J.
Egal wie das Wetter ist, wir wollen Fußball spielen!
Jeder neue Fußballspieler ist willkommen.
Ort: Otkober-April: Schulsporthalle 
Zeit:  Sa, 13.00-14.00 (ab 8 J.), 
 Sa, 14.00-15.00 (ab 13 J.)
Leitung:  Steffen Müller, Tel. 30 80 951, 
 Felix Zilly, Tel. 37 20 22,
 Sebastian Walch, Tel. 79 113

Frauensport
Gymnastikstunde für Leib und Seele für Frauen 
aller Altersgruppen. Wir freuen uns über jedes 
neue Gruppenmitglied!
Ort/Zeit:  Schulsporthalle / Mo, 19-20 Uhr 
Leitung:  Elsbeth Gaßner, Tel. 72 463
Übungsleitung:  Angelika Dennig,  Gabi Dürr

Herrensport
Workout, Sport mit u. ohne Ball, auf Gottes Wort hören
Ort/Zeit:  Schulsporthalle / Do, 20.30
Leitung:  Ulrich Kammerer, Tel. 31 92 658 
 Karl-Heinz Ruf

MoKick & Sportlerbibelkreis
Spaß am Fußball ohne Leistungsdruck - für Fuß-
ballbegeisterte ab 16 Jahren. Zusätzlich bieten wir 
vor dem Kicken einen Sportlerbibelkreis an, zu dem 
auch andere Sportler eingeladen sind.

Ort/Zeit: Hans-Thoma-Str.7; Mo, 19–20 Uhr
Ort/Zeit:  Kunstrasenplatz des FC Alemannia
 Wilferdingen;  Mo, 20.15
Leitung:  Stephan Groß, Tel: 36 46 346

                  Sport

CVJM-Bibelkreis
Gottes Wort lesen & sich darüber austauschen
Ort:  GZ 
Zeit:  So, 19.30
Leitung:  Andrea Leonhardt, Tel. 70 527,
 Reiner Böhmer, Tel. 31 47 55

Frauen lesen die Bibel
über Glaubens- & Lebensfragen
Zeit:  jeden 1. und 3. Di im Monat, 09.30
Kontakt:  Veronika Morlock, Tel. 70 274

Theologischer Gesprächskreis
Ort:  bei den Teilnehmern,
Zeit:  1. Di im Monat, 18.30
Kontakt:  Hermann Schuler, Tel. 37 04 06

Hauskreise für Erwachsene
Zeit:  Di, 14-tägig, 20.15
Kontakt:  Alexandra Fassler, Tel. 37 04 44
 Regine Fassler, Tel. 71931
Zeit:  Di, 20.15
Kontakt:  Christine Melder, Tel. 71 070
Zeit: Fr, 14-tägig, 20.00
Kontakt: Miriam & Ulrich Kammerer, 
 Tel. 31 92 658
 Sabine Zitt, 31 46 88
Zeit:  Do, 19.30
Kontakt:  Lisa & Thomas Schäfer, Tel. 36 40 678

Hauskreise für junge Leute
Ort:  in wechselnden Wohnzimmern 
Zeit Mo, 19.30 
Kontakt:  Simone & Marc Schmidt, 
 Tel. 73 49 62
Ort: in wechselnden Wohnzimmern
Zeit: So, 19.00
Kontakt: Tanja & Patrick Erb, Tel. 0175 62 55 490
 
Bibel.Lifestream
gemeinsam den christlichen Glauben entdecken  
bei der Live-Übertragung aus dem Lebenshaus
Ort:  Familie Bauer, Niemandsberg 39  
Zeit Di, 14-tägig, 20.00
Kontakt:  Katrin & Peter Bauer, Tel. 36 44 24

                 Bibel- & Hauskreise

Abendgebet
Ort:  CK
Zeit:  täglich außer Mi, 19.00-19.30 
Leitung:  Dorothea Engel, Tel. 72 163, 
 Martin Engel, Tel. 70 968

Morgengebet mit anschließendem Frühstück
Ort:  CK 
Zeit:  Mi, 06.00
Leitung:  Karl-Heinz Stengel, Tel. 73 44 21

Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“
Wir beten für unsere Kinder, Kindergärten und 
Schulen.
Ort:  nach Absprache, 
Zeit:  Fr, 08.15 (entfällt in den Schulferien)
Leitung:  Andrea Simolka-Walter, 
 Tel. 31 48 87

Gebet für die Remchinger Jugend
Ort:  CK 
Zeit:  1. Samstag im Monat, 16.00 - 17.00
Leitung:  Martin Engel, Tel. 70 968

                      Gebet

Frauenkreis „Auftakt“
Kinder sind herzlich willkommen – denn mit Kin-
dern wird die Melodie des Lebens noch viel bunter!
Ort:  GZ, 
Zeit:  Di, 14-tägig, i.W.m. Flohzirkus, 09.30
Leitung:  Lisa Schäfer, Tel. 36 40 678 
 
Frauentreff
Zeit:  monatlich, Mo, 19.30
Kontakt:  Barbara von Gündell-Krohne, 
 Tel. 73 46 54

Aufwind für Frauen
Brezelfrühstück, Thema zu Glaubens- und Lebens-
fragen, Gemeinschaft erleben.
Ort/Zeit: GZ ; Do, 14-tägig, 09.00-11.00
Leitung:  Monika Gaßner, Tel. 80 90 77,
 Yvonne Reindl, Tel. 78 293,
 Ilse Dennig, Tel. 78171

Schokoladenzeit
offenes Angebot von Frauen für Frauen, immer am 
8. abends um 8.  
Ort: siehe Homepage/Blättle 
Kontakt: Melanie Walch, Tel. 7352769

Seniorentreff
Ort/Zeit:  GZ; 1. Di im Monat, 14.30
Kontakt:  Johanna Pailer, Tel. 72 170,
 Elisabeth Schäfer, Tel. 73 344

                            Erwachsene

  

Kleine Mädchenjungschar | 1.-3. Klasse
Freunde treffen, Jesus kennenlernen, Spaß haben, 
lachen, singen, tanzen. Wir freuen uns auf dich!
Ort:  GZ 
Zeit:  Fr, 16.00-17.30
Leitung:  Janine Klamandt, Tel. 70597

Mittlere Mädchenjungschar | 4./5. Klasse
Viel Spaß, spannende Bibel-Geschichten, lustige 
Spiele, singen, kochen, basteln und Überraschungen.
Ort:  GZ
Zeit:  Mi, 17.30-19.00
Leitung:  Katharina Groß, Tel: 36 46 346
 Mary Oettinger

Große Mädchenjungschar | 6.-8. Klasse
„footprints –Spuren hinterlassen“
Ort:  GZ 
Zeit:  Di, 18.30-20.00
Leitung:  Hanna Gaßner, Tel. 80 90 77

Kleine Bubenjungschar | 1.-4. Klasse
Erleben, was Spaß macht, und spüren, dass Gott 
dich liebt.
Ort:  GZ/PL  
Zeit:  Di, 17.30-19.00
Leitung:  Elias Bauer, Tel. 36 44 24

Große Bubenjungschar | 5.-7. Klasse
Sport, Spiel, Spannung und Abenteuer – geh mit uns 
auf Entdeckertour und finde heraus, was in Gottes 
Wort steckt!
Ort:  PL/GZ 
Zeit:  Mi 18.30-20.00
Leitung:  Marcel Schneider, Tel. 36 43 165 
 Hannes Zilly, Tel. 0157  50 45 75 18

                        Jungschar

Jungenschaft – nur was für Männer!
Spaß und Action, aber auch Zeit für Gott – bei Wind 
und Wetter und jeder Jahreszeit auf dem Plätzle: 
Ort:  PL  
Zeit:  Di, 19.00-21.00
Leitung:  Marcel Schneider, Tel. 36 43 165
 
Bibellesen & Frühstück für Mädels
Ort: Niemandsberg 39 - bei Katrin 
Zeit: Fr, 06.40
Kontakt: Katrin Bauer, Tel. 36 44 24

DAB
Teenkreis ab 14
DAB – durchgeknallt, anders, besonders
Ort:  PL 
Zeit: Fr, 18.30  
Kontakt: Jan Schickle, Tel. 0176 800 55 445

sowieso
Jugendkreis 16plus
Leckeres Essen, mitreißender Lobpreis, Themen, 
die uns wirklich interessieren, und viel Zeit, um sich 
auszutauschen und gemeinsam Spaß zu haben.
Ort:  PL 
Zeit:  So, 18.30
Kontakt: Jan Schickle, Tel. 0176 800 55 445,
 Janina Reindl, Tel.  0157 86 400 368

            Jugend

Krümeltreff 0-3 Jahre
Ort/Zeit: GZ; Do, 09.30
Leitung:  Simone Schmidt Tel. 73 49 62,
 Nicole Erndwein

Flohzirkus 0-3 Jahre
Ort:  GZ
Zeit:  Di, 14-tägig i. W. mit „Auftakt“, 09.30
Leitung:  Julika Schickle, Tel. 13 99 373 
 Carolin Kerres, Kerstin Stärk

                       Familien
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle  | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)

3736

Kirchenchor
Ort/Zeit:  GZ / Mo, 19.30
Kontakt:  Monika Foemer, Tel. 73 44 90

Posaunenchor  
Lobt den Herrn mit Trompeten & Posaunen!
Ort/Zeit:  GZ / Fr, 20.00 
Leitung:  Hans-Martin Walch, Tel. 71 302
Obleute:  Norbert Brückel, Steffen Müller

Kinderchor „Lighthouse Kids“
Ort/Zeit:  GZ/ Do, 14.30 (ab 9. 01.2020)
Kontakt:  Rachel Volk, Tel. 364 6345, 
 Susanne Schrader, Tel. 312 8193

                     Musik

NEU
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Das Gemeindezentrum mit Christuskirche und Gemeinde- 
haus befindet sich im Kutscherweg 13, das Evangelische 
Pfarramt Im Grund 3.

Pfarramtssekretärin 
Nadine Laukemann ist Mo, Do, Fr, 9-12 Uhr und Mi, 16-
18.30 Uhr für Sie da. Di geschlossen.
Tel. 71 040, Fax 70 488, www.eki-wilferdingen.de,
pfarramt@eki-wilferdingen.de

Belegung/Buchung Gemeindehaus
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE79 6669 2300 0001 0450 08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90

Pfarrer   Friedemann Zitt, Tel. 71 040
Diakon   Patrick Zipse, Tel. 72 545
Kirchendienerinnen  Gertrud Chudzik, Birgit Müller,  
  Cornelia Schmolla, 
  Brunhilde Zachmann 
Kirchengemeinderat
Regine Fassler, Astrid Schäfer (Stv. Vorsitzende, Tel. 
70897), Elisabeth Schäfer, Martin Schaller, Peter Schaller, 
Bernd Schrader, Andrea Simolka-Walter, Patrick Zipse, 
Friedemann Zitt (Vorsitzender)

Diakoniestation Remchingen e.V.
San Biagio Platani Platz 5
Verwaltung  Doris Fuchs, Tel. 36 93 - 12
Pflegedienstleitung Britta Rawer, Tel 36 93-13
Pflegedienstleitung, betreutes Wohnen,  
Demenz  Annette Oeder, Tel. 36 93-10 
Nachbarschaftshilfe  Alexandra Elsässer, Tel. 36 93-14

Remchinger Tafel
Kronenstr. 5, Katrin Bauer, Tel. 36 44 24

Kleiderstuben
Wilferdingen: Nöttinger Str. 14, Ulla Höfker, Tel. 37 20 37
Singen: Kronenstr. 5, Lidija Gerlach, Tel. 78 465
 
Kindergärten
Im Grund 3, Tel. 71 014, Leiterin Maria Scrofan
Kirchstr. 15, Tel. 71 513, Leiterin Dorothee Woyde
Gartenstr. 25, Tel. 71 619, Leiterin Nina Oeder

Vorsitzende   Katrin Bauer, Tel. 36 44 24
  Christoph Gaßner, Tel. 80 90 77
  Lisa Schäfer, Tel. 3640678
Kassier   Werner Schäfer
Schriftführer   N.N. 
Beisitzer/innen  Tanja Erb
  Justine Leonhardt
  Benedikt Schaller
MK-Vertreter/innen Hanna Gaßner
  Simone Schaller
  Simon Dennig
Jugendreferent Jan Schickle, Tel. 017680055445
  jan.schickle@cvjm-wilferdingen.de
CVJM Plätzle-Belegung
Alexandra & Stefan Fassler, Tel. 37 04 44

Konten 
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE91 6669 2300 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE88 6665 0085 0000 7032 22

Missionarische Dienste 
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE41 6669 2300 0001 1800 37

Spendenkonto Jugendreferent 
VR Bank Enz plus, BIC: GENODE61WIR
IBAN: DE63 6669 2300 0001 1800 29
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 Schaller, Thomas Schäfer, Julian Zachmann,  
 Lisa Schäfer, Ulrike Wangner
Lektorat  Ulla Höfker
Fotos  Sibylle Schaller, Julian Zachmann, Tanja Erb,  
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Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personen-
bezogenen Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD, Böttcherstr. 7, 30419 Hannover – www.datenschutz.ekd.de – info@datenschutz.ekd.de. Ansprechpartner für alle Fragen 
zum Datenschutz in der Evangelischen Kirchengemeinde Wilferdingen ist unser örtlicher Datenschutzbeauftragter: Thomas 
Speicher, Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Telefon: 07252/945632, E-Mail: thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr
wünschen Evangelische Kirchengemeinde und CVJM Wilferdingen

Wenn die Tage kälter werden…
Zwei Do-it-yourself-Ideen

Vogelfutterplätzchen 
Du brauchst:
• loses Vogelfutter
• Kokosfett
• Plätzchen-Ausstecher
• Alufolie
• Garn zum Aufhängen

So geht’s:
Aluminiumfolie um die Unterseite des Ausstechers wickeln. 
Das Kokosfett erhitzen, bis es weich, aber noch nicht ganz 
flüssig wird. Dann das Vogelfutter unterheben und die Masse in 
die vorbereiteten Förmchen füllen. Eine Stunde in den Kühlschrank 
stellen, bis die Plätzchen fest werden. Mit einem spitzen Gegenstand 
ein Loch durch die Plätzchen stechen und dann mit Garn aufhängen.

Apfelpunsch-Gewürz 
Du brauchst:
• eine kleine Tasse Rohrohrzucker
• 1 TL gemahlener Zimt
• ½ TL gemahlene Nelken
• 2 Messerspitzen geriebene Muskatnuss

So geht’s:
Alles miteinander vermischen und in eine kleine Dose oder ein Glas füllen. Für den Apfel-
punsch dann 1 EL Punschgewürz mit einem Liter Apfelsaft mischen und erhitzen (nicht 
kochen!). Oder 1 EL Punschgewürz mit ¾ Liter Früchtetee und ¼ Liter Apfel- oder Organ-
gensaft mischen und erhitzen (nicht kochen!). 



Jahreslosung 2020

Ich glaube; 
hilf meinem 

Unglauben!

             Markus 9, 24


